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Stauden lernen mit Kreuzworträtseln 
Dieses Heft soll Pflanzenkenntnisse auf eine etwas andere Art vermitteln. 

Die Kreuzworträtsel wurden vom Verfasser mit der Autorensoftware Hotpotatoes erstellt. 

Infos: www.hotpotatoes.de  

 

So arbeiten Sie mit diesem Heft: 

 

1. Kopieren Sie sich alle Arbeitsblätter 

2. oder laden Sie sich die Rätselvorlagen herunter: www.fachschule-

gartenbau.de/tl_files/kreuzwort/stauden/staudenraetsel-kopiervorlage.pdf 

3. Lernen Sie die Fakten und Pflanzennamen der jeweiligen Themen 

4. Testen Sie Ihr Wissen mit dem Kreuzworträtsel ð Schreiben Sie nur in kopierte Blätter. 

5. Überprüfen Sie die Ergebnisse mit den Lösungen im Anhang. 

6. Wiederholen Sie die Kreuzworträtsel solange, bis Sie alle Lösungen auf Anhieb richtig haben. 

7. Erstellen Sie sich Karteikarten mit den wichtigsten Eigenschaften der Stauden (Blütenzeit, Blütenfarbe, 

Wuchshöhe, Standortansprüche, Verwendungsmöglichkeiten 

 

Mehr Rätsel finden Sie bei  

www.fachschule-gartenbau.de  

ð Interessante Links  

ð Kreuzworträtsel 

Dort können Sie auch die Pflanzenlernhilfe  

ăKlick-dich-fitò auf Mini-CD bestellen.  

Sie basiert auf Powerpoint ð  

die Inhalte können durch Sie  

eigenverantwortlich verändert  

und ergänzt werden.  

 

 

 

Diese Kreuzworträtsel wurden erstellt von Peter Weyman, Lehrkraft an der Staatl. Fachschule für 

Agrarwirtschaft Landshut-Schönbrunn. Sie dienen als unterrichtsbegleitende Lernhilfe zur Vorbereitung auf die 

Meisterprüfung in Landshut-Schönbrunn und werden im Unterricht der Fachrichtung Garten- und 

Landschaftsbau eingesetzt. Wir freuen uns über Anregungen und Hinweise.  

 

Viel Spaß wünscht Peter Weyman 

 

Quellen: 

Baumschulkatalog Lorenz von Ehren, Hamburg, www.lve.de 

BdB ð Handbuch Stauden, Verlagsgesellschaft Grün ist Leben, Pinneberg 

Staudenhandbuch extragruen-freising.de 

Strobler-Staudenkatalog, Bamberg, www.bamberger-staudengarten.de 

Panitz-Staudenkatalog, Rottenburg, www.stauden-panitz.de 

Verwendet wurden gemeinfreie Bilder aus Wikipedia (GNU Free Documentation License) 

 

Dieses Heft wurde hergestellt mit Unterstützung vom  

Ehemaligenverband Schönbrunn-Weihenstephan e.V  

Am Lurzenhof 3 

84036 Landshut-Schönbrunn   

http://www.fachschule-gartenbau.de/
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Beetstauden 
Typisch für ein Schmuckbeet im Garten ist die Verwendung von Prachtstauden.  

Diese benötigen genügend Nährstoffe und Feuchtigkeit.  

Offener Boden wird frei von unerwünschtem Beiwuchs gehalten.  

Beim Mulchen mit organischen Materialien ist auf eine ausreichende Stickstoffdüngung zu achten.  

Sonst entziehen die Bodenlebewesen (denitrifizierende Bakterien)  

den Stauden beim Abbau der Mulchstoffe die lebensnotwendigen Nährstoffe.  

 

Im Beet werden meist Leitstauden und Begleitstauden verwendet.  

Bei der Pflanzenzusammenstellung ist auf die passende Wuchshöhe  

sowie auf die gewünschte Farbwirkung zu achten. 

 

 
Die Pfingstrose ist eine langlebige Beetstaude. 

Bild: Wikipedia 

 

Beispiele von Beetstauden 
Aster amellus ð Bergaster 

Aster dumosus ð Kissenaster 

Aster novae-angliae ð Raublattaster 

Aster novi-belgii - Glattblattaster 

Coreopsis lanceolata ð Mädchenauge 

Coreopsis verticillata - Mädchenauge 

Dendranthema - Chrysantheme 

Delphinium - Rittersporn 

Erigeron - Feinstrahl 

Hemerocallis - Taglilie 

Helianthus - Sonnenblume 

Iris Barbata-Elatior ð Bart-Iris 

Iris ensata (I. kaempferi) - Schwertlilie 

Iris sibirica ð Wiesen-Iris 

Leucanthemum vulgare ð Wiesen-Margerite 

Leucanthemum Maximum-Hybride ð Sommer-Margerite 

Lychnis chalcedonica ð Brennende Liebe 

Monarda - Indianernessel 

Paeonia Lactiflora-Hybride ð Edel-Pfingstrose 

Paeonia officinalis ð Bauern-Pfingstrose 

Phlox paniculata ð Großer Stauden-Phlox 

Rudbeckia fulgida - Sonnenhut 

Rudbeckia laciniata ð Sonnenhut 

Rudbeckia nitida ð Rudbeckie 
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Beetstauden 
 

 
 
Waagrecht 
1.  Name der Stauden-Sonnenblume 
5.  Gelbblühende Beetstaude mit schwarzbraunem Köpfchen in der Blüte 
6.  Gattungsname der Margerite 
7.  Beetstaude, von der es viele Arten gibt. Sie bekommt manchmal Mehltau 
8.  Oft blau blühende Solitärstaude. Ein Rückschnitt nach der Blüte im Juli führt zu einer Zweitblüte im 

Herbst. 
11.  Buschig wachsende Beetstaude. Die meisten Sorten blühen rot. 
12.  Botanischer Name vom Mädchenauge 
13.  Diese Beetstaude hat lanzettliche Blätter und dicke Rhizome (Wurzeln). 
14.  Schöne Beetstaude, zu Deutsch Brennende Liebe. 
 
Senkrecht 
2.  Früherer Gattungsname der Margerite 
3.  Sie gibt es mit glattem und mit rauem Blatt. 
4.  Langlebige Beetstaude mit riemenartigem Blatt. Die zahlreichen Sorten blühen meist in Gelbtönen im 

Juli/August.  
9.  Name vom Feinstrahl. Es gibt zahlreiche Sorten in vielen Farben. 
10.  Langlebige Staude, die erst nach ein paar Jahren blüht, auch für den Bauerngarten.
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Der Bauerngarten 
Seit dem 20. Jahrhundert wird der Bauerngarten als idealisierter Typ eines Gartens dargestellt.  

Vorbilder waren geometrisch angelegte Klostergärten,  

später die Gärten der Lehrer, Pastoren und Apotheker. 

 

Neben Gemüse- und Gewürzpflanzen enthält der Bauerngarten  

Schmuck-, Schnitt- und Heilpflanzen sowie Einfassungen. 

 

Die Idee des Bauerngartens wird in Schulgärten, Freilichtmuseen  

und privaten Kleingärten umgesetzt. 

 

 

 
Idealisierter Bauerngarten (Bild Wikipedia) 

 

Beispiele von Stauden und Gehölzen für den Bauerngarten 
Aquilegia vulgaris ð Akelei 

Bergenia ð Bergenie 

Buxus - Buchsbaum 

Convallaria majalis - Maiglöckchen 

Corylus avellana ð Hasel 

Dicentra spectabilis ð Tränendes Herz 

Digitalis purpurea ð Fingerhut 

Digitalis grandiflora -  Fingerhut 

Lavandula - Lavendel 

Lupinus - Lupine 

Paeonia - Pfingstrose 

Papaver ð Mohn 

Physalis franchetii ð Lampionblume 

Rosa - Rose 

Sambucus ð Holunder 

Syringa vulgaris ð Flieder 
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Stauden und Gehölze für den Bauerngarten 
 

 
 
Waagrecht 
1.  Botanischer Name vom Mohn 
5.  Gattungsname der Hasel - interessant wegen ihrer Früchte 
6.  Gerne für Einfassungen verwendetes immergrünes Gehölz - und bei der "Landshuter Hochzeit" als 

Kranzl. 
7.  Diese Staude ist langlebig, blüht erst nach einigen Jahren oft zu Pfingsten. 
10.  Der deutsche Name der gesuchten Gattung leitet sich von der Blütenform ab. Er ist giftig, gedeiht in 

absonniger Lage und blüht je nach Art gelb, rosa oder rot.  
12.  Gattungsname der Schwertlilie - wegen der zahlreichen Sorten mit sehr schönen Blüten wird sie auch 

"Orchidee des kleinen Mannes" genannt.  
13.  Die Art "vulgaris" dieser Gattung gedeiht in nicht zu sonniger Lage. Sie hat glockenförmige Blüten und 

samt sich leicht aus.  
14.  Dieses Gehölz blüht meist zu Muttertag und duftet. Von der Art "vulgaris" gibt es viele Sorten mit 

verschiedenen Blütenfarben.  
15.  Aus den Früchten der Art "nigra" macht man Saft, aus den Blüten Sirup. Es ist ein Stickstoffzeiger und 

hat weißes Mark. 
16.  Gattungsname vom Maiglöckchen, die als Schnitt-, Gift- und Heilpflanze bekannt ist.  
 
Senkrecht 
2.  Gattungsname der Lampionblume, beliebt als Schnittblume für Trockensträuße 
3.  Gehölz mit unzähligen Sorten und Stacheln (keine Dornen) 
4.  Beetstaude mit quirlig angeordneten Blüten. Sie sollte nach der Blüte zurückgeschnitten werden.  
8.  Gattungsname vom "Tränenden Herz" 
9.  Gattungsname einer wintergrünen Staude mit lederartigem Blatt - je nach Sorte weiß-rosa, rosa oder rot 

blühend. 
11.  Blau blühender duftender Halbstrauch - ein Säckchen mit den getrockneten Blüten soll Motten aus dem 

Kleiderschrank vertreiben. 
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Solitärstauden 
Die Einteilung in Geselligkeitsstufen nach Hansen/Müssel unterscheidet die Stauden  
nach ihrer Verteilung im natürlichen Bestand.  
 
I = einzeln oder in kleinen Tuffs 
II = in kleinen Trupps von etwa 3 - 10 Pflanzen 
III = größere Gruppen von über 10 - 20 Pflanzen 
IV = in großen Kolonien, ausgesprochen flächig pflanzen 
V = vorwiegend großflächig pflanzen 
 
Solitärstauden haben die Geselligkeitsstufe I und II. Sie zeichnen sich durch Eigenschaften aus,  
die eine Alleinstellung rechtfertigt - großer Wuchs, besonders auffällige Blüten oder Blattformen. 
 

Aruncus dioicus - Wald-Geißbart: eine Solitärstaude  
im Bereich von Gehölzen (Foto: Wikipedia) 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
Beispiele von Leitstauden und -gräsern 
Aconitum napellus ð Eisenhut 

Aconitum carmichaelii var wilsonii ð Herbst-Eisenhut 

Alcea rosea - Stockrose 

Aruncus dioicus ð Wald-Geißbart 

Astilboides tabularis (= Rodgersia tabularis) - Tafelblatt 

Cimicifuga racemosa var. cordifolia ð Lanzen-Silberkerze 

Cimicifuga ramosa - Silberkerze 

Delphinium - Rittersporn 

Eremurus robustus ð Steppenkerze 

Eupatorium - Wasserdost 

Helianthus salicifolius ð Weidenblättrige Sonnenblume 

Inula magnifica ð Riesen-Alant 

Macleaya cordata - Federmohn 

Miscanthus - Chinaschilf 

Molinia arundinacea ð Riesen-Pfeifengras 

Osmunda regalis - Königsfarn 

Verbascum olympicum - Königskerze 

 

 
 






















































